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Landwirtschaftsmeister, Winzer, Abgeordneter im 
deutschen Bundestag und stellvertretendes Mit-
glied im Agrarausschuss, Netzwerkknotenpunkt der 
Zuckerindustrie, der landwirtschaftlich-genossen-
schaftlichen Versicherungen und Spitzenfunktionär 
des Bauernverbandes sowie des Verbandes der 
Bioethanolwirtschaft u.a.

Geboren in Grünstadt, Kreis Bad Dürkheim. Land-
wirtschaftsmeister und Gesellschafter einer Land-
wirtschaft- und Weinbau GbR. Norbert Schindler ist 
Mitglied der CDU seit 1966, CDU-Kreisvorsitzender 
im Kreis Bad Dürkheim, Mitglied des Kreistages  
und Mitglied des Bundestages seit 1994. Norbert 
Schindler ist Vizepräsident des Deutschen Bauern-
verbandes seit 1994 sowie Präsident des Bauern- 
und Winzerverbandes Rheinland-Pfalz Süd. Er leitet 
den DBV-Fachausschuss für steuerpolitische Fragen.  
Norbert Schindler vertritt als Vorsitzender des Bun-
desverbandes der deutschen Bioethanolwirtschaft 
e.V. die Interessen der Bioethanolindustrie und 
als stellvertretender Vorsitzender des Verbandes 
der Hessisch-Pfälzischen Zuckerrübenanbauer e.V. 
gleichzeitig die Interessen der landwirtschaftlichen 
Erzeuger. 

Neben seiner Funktion in diesem Wirtschaftsver-
band ist er Präsident der Landwirtschaftskammer 
Rheinland-Pfalz und Mitglied des Verwaltungsrates 
der landwirtschaftlichen Rentenbank. Daneben ist 
Norbert Schindler Mitglied des Verwaltungsrates der 
Kreissparkasse Bad Dürkheim und Mitglied des Ver-
waltungsrates des Südwestrundfunk, Baden-Baden. 
Für seine Funktionen als Präsident des Bauern- und 
Winzerverbandes Rheinland-Pfalz, als Vorsitzender 
des Bundesverbandes der Bioethanolwirtschaft, 
als Vizepräsident des deutschen Bauernverban-
des und als Präsident der Landwirtschaftskammer 
Rheinland-Pfalz bezieht Norbert Schindler jährlich 
jeweils mindestens 12.000 ¤ Vergütung für erbrachte 
Leistungen, zusammen also 48.000 ¤ pro Jahr. 

Für seine Tätigkeit als Mitglied des Verwaltungs-
rates bezog er 2009 zusätzlich mindestens 7.000 ¤.  
Norbert Schindler trägt weitere Funktionen in Unter- 
nehmen der Agrarindustrie, insbesondere der 
Zuckerindustrie, namentlich der Südzucker AG.  
So ist er Mitglied des Aufsichtsrates und des land-
wirtschaftlichen Beirates der Süddeutschen Zucker-
verwertungsgenossenschaft SZVG, die mit 52% des 
Besitzes an Aktienkapital Mehrheitsaktionär der 
Südzucker AG, dem größten deutschen und euro-
päischen Zuckererzeuger, ist. Neben seiner Tätigkeit 
in der der SZVG ist Norbert Schindler auch Mitglied 
des Aufsichtsrates der CropEnergies AG, einem 
Unternehmen der Südzuckergruppe und bezog 2009 
und 2011 jährlich mindestens 7.000 ¤ Vergütung für 
diese Tätigkeit. 

Auch der landwirtschaftlich-genossenschaftliche 
Versicherungssektor ist ein Tätigkeitsfeld Norbert 
Schindlers. Er ist Mitglied des Ausschusses für 
Vorsorge und Versicherungsfragen der R+V Lebens-
versicherung, Mitglied des Aufsichtsrates der Süd-
deutschen Krankenversicherung a.G. und Mitglied 
des Aufsichtsrates der Süddeutschen Lebensversi-
cherung a.G. Norbert Schindler ist als Besitzer der 
BoRo Agrar GbR Landwirt und Winzer in Bobenheim 
am Berg.
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